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Herren Landesklasse Gr. 10

TTC GW Konstanz II : RV Bittelbrunn 
Samstag, 10.12.2022, 15:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTC GW Konstanz II gegen den RV 
Bittelbrunn

Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Frischholz / Endler nach ca. 3
Stunden den Matchball für den TTC GW Konstanz II im Spiel der Herren Landesklasse Gr. 10 eiskalt
nutzte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim RV Bittelbrunn. Das Gastteam konnte im 9.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung weist der TTC GW Konstanz II nun ein Punkteverhältnis von 7:11
in der Tabelle auf, während der der RV Bittelbrunn 17:1 Punkte hat.

Der Verlauf im Einzelnen: Frischholz / Endler gelang es Hertenstein / Vidic zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Ohne Satzgewinn für Seifert / Nuber verlief die
in Sätzen deutliche Niederlage gegen Kaiser / Kerl. Das musste man neidlos anerkennen. Eine
kleine Chance gab es durchaus, als Krieg / Herzog am Nachbartisch das Spiel mit 1:3 gegen
Schopper / Cyrus abgaben und eine Niederlage kassierten. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Daniel
Frischholz seinem Gegner Marc Hertenstein beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft. Zwischenzeitlich konnte Robert Seifert zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor die Partie gegen Stefan Kaiser, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen
war, aber trotzdem mit 7:11, 6:11, 11:8, 3:11. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Zwischenzeitlich konnte Sascha Krieg zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor am Nachbartisch die Partie gegen David Vidic aber trotzdem mit 11:13, 11:6, 8:
11, 9:11. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde,
hätte für Merlin Endler besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Alexander Kerle noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es
zu diesem Zeitpunkt 3:4. Mit 11:3, 14:12, 11:13, 11:6 gewann daraufhin Jan-Philipp Nuber gegen
Andreas Cyrus und gab dabei nur einen Satz ab. Gekämpft bis zum Schluss hatte Jannis Herzog in
der Begegnung gegen Matthias Schopper. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Lange dagegenhalten konnte danach Daniel
Frischholz beim 2:3 gegen Stefan Kaiser. Das Spiel, das bereits von der Papierform als umkämpft
erwartet werden konnte, verlor Frischholz dennoch im 5. Satz. Ein Satz reichte nicht, weshalb Robert
Seifert das Match gegen Marc Hertenstein, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Deutlich
nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Sascha Krieg gegen Alexander Kerle. Da war final wirklich
nichts zu holen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Kurz strauchelte er,
aber letztlich war Merlin Endler bei seinem 3:1 gegen David Vidic doch überlegen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Jan-Philipp Nuber
kam mit der Spielweise von Matthias Schopper am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur
einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war,
endete mit einem 3:1-Sieg. Zwar brachte Andreas Cyrus Jannis Herzog phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Jannis Herzog mit 3:1 durch. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
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Frischholz / Endler waren in der Partie gegen Kaiser / Kerl nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:
0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften
leben.

Durch dieses Unentschieden hat der TTC GW Konstanz II in der Saison nun 3 Saison-Siege, 5
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
28.01.2023 gegen den TTC Riedöschingen an. Für den RV Bittelbrunn steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den TTC Bräunlingen am 28.01.2023 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 17:1 geht.

 Statistik:
 TTC GW Konstanz II

Doppel: Frischholz / Endler 2:0, Seifert / Nuber 0:1, Krieg / Herzog 0:1 
Einzel: D. Frischholz 1:1, R. Seifert 0:2, S. Krieg 0:2, M. Endler 2:0, J. Nuber 2:0, J. Herzog 1:1 

 RV Bittelbrunn
Doppel: Kaiser / Kerle 1:1, Hertenstein / Vidic 0:1, Schopper / Cyrus 1:0 
Einzel: S. Kaiser 2:0, M. Hertenstein 1:1, A. Kerle 1:1, D. Vidic 1:1, M. Schopper 1:1, A. Cyrus 0:2


